
S a t z u n g 
 

über eine Veränderungssperre vom 06.10.2015 
 
Aufgrund des § 14 Abs. 1 und § 16 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGB I S. 2141), zuletzt geändert durch Art. 118 des 
Gesetzes vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474, 1494) in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) hat der Rat der Stadt Porta Westfalica am 
28.09.2015 folgende Satzung beschlossen. 

 
§ 1 

Es wird eine Veränderungssperre beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich umfasst 
folgende Flurstücke in der Gemarkung Hausberge:  
 
Flur Flurstücke 

7 2 , 4, 8, 9, 10, 12, 150, 336, 338, 363 (tlw.), 364 und 390 (tlw.) 

13 

3, 7, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 27, 28, 29, 30, 39, 40, 41, 59, 62, 67,  70, 90, 134, 
189, 190, 203, 207, 219, 227, 231, 232, 237, 238, 239, 240, 241, 244, 246, 247, 248, 
249, 250, 251, 254, 255, 270, 273, 275, 277, 279, 280, 281, 282, 283, 307, 310, 318, 
321, 322, 323, 324, 325, 326, 327, 329, 333, 335, 336, 337, 338, 339, 340, 343, 344, 
345, 346, 347, 348, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 357, 361, 362, 363, 364, 
366, 367, 368, 369, 372, 373, 374, 377, 381, 397, 399, 402, 403, 411, 414, 415, 426, 
429, 430, 432, 433, 434, 439, 440, 444, 445, 446, 447, 448, 449, 450, 451, 452, 466, 
483, 484, 493, 494, 495, 498, 499, 502, 503, 504, 505, 506, 507, 508, 509, 510, 511, 
519, 533, 534, 541, 542, 543, 544, 564, 565, 566, 567, 568, 570, 571, 572, 573, 578, 
579, 580, 581, 583, 590, 591, 592, 593, 594, 595, 596, 597, 598, 599, 604, 605, 606, 
607, 608, 609, 610, 613, 645, 647, 651 (tlw.), 666, 669, 670, 671, 672 (tlw.), 673, 
676, 677, 678, 679, 680, 681, 682, 683, 685, 686, 687, 688, 691, 692, 693, 694, 695, 
696, 699, 715, 716, 717, 718, 723, 724, 725, 726, 728 und 729 
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33, 34, 35, 35, 36, 43, 44, 45, 46, 48, 50, 51, 52, 53, 62, 63, 84, 90, 91, 93, 104, 105, 
116 und 126 

 
 
 

§ 2 
Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre (§1) dürfen 
 
-   1.) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
  beseitigt werden; 
 
-   2.)  erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 
  baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
  anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 
 

§ 3 
Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der 
Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über 
Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde. 
 

§ 4 



Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
oder aufgrund eines anderen baurechtlichen Verfahrens zulässig sind, Unterhaltungsarbeiten 
und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre 
nicht berührt. 
 

§ 5 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald und soweit 
für ihren Geltungsbereich (§ 1) ein Bebauungsplan in Kraft tritt, spätestens jedoch nach 
Ablauf von 2 Jahren seit dem Inkrafttreten dieser Satzung. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende Satzung über eine Veränderungssperre wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
 
 
Hinweise: 
1. Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB wird hingewiesen. Hiernach 

kann derjenige, der wegen der Veränderungssperre einen Entschädigungsanspruch nach 
§ 18 BauGB zu haben glaubt, die Fälligkeit seines Anspruches dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen -
Stadt Porta Westfalica - beantragt und dass - falls insoweit eine Einigung nicht zustande 
kommt - die höhere Verwaltungsbehörde - Bezirksregierung Detmold - über die 
Entschädigung entscheiden wird. 

 
2. Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der im § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des 

Baugesetzbuches vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung dann unbeachtlich sind, wenn sie nicht 
innerhalb von einem Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Porta Westfalica geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den 
Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen. 

 
3. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 

Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) kann gegen diese Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Porta Westfalica vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
 
Porta Westfalica, den 06.10.2015 
 
 
 
Bernd Hedtmann 
Bürgermeister 
 
 


